
REGENSBURG. Die Sparkasse Regens-
burg rief und zahlreiche ehrenamtlich
Tätige aus der Stadt und dem Land-
kreis Regensburg kamen am Mitt-
wochabend ins CinemaxX: zu einem
beeindruckenden Fest bürgerschaftli-
chen Einsatzes. Dazu entwickelte sich
die offizielle Preisverleihung des
„Sparkassen-Bürgerpreises“, bei der bis
zuletzt geheim gebliebene elf Gewin-
ner insgesamt 25 500 Euro für ihr je-
weiliges Projekt oder ihren jeweiligen
Verein in Empfang nahmen.

Der regionale Ehrenamtspreis gilt
als einer der finanziell am besten aus-
gestatteten Dotierungen für gesell-
schaftliches Engagement in der Bun-
desrepublik. Aus insgesamt 76 Nomi-
nierten wählte die sechsköpfige Jury
mit Dr. Hans Brockard (Mitbegründer
KUNO), Ana Matt (bildende Künstle-
rin), Gerd Penninger (Geschäftsführer

im Funkhaus Regensburg), Renate Pol-
linger (Geschäftsführerin TVA), Ar-
min Wolf (Sportmoderator) und Mar-
tin Wunnike (Verlagsleiter und Mit-
glied der Geschäftsführung Mittelbay-
erischer Verlag KG) nicht nur die ur-
sprünglich geplanten zehn Preisträger
in den Kategorien Kultur, Soziales,
Sport und Nachwuchs aus, sondern
bestimmte wegen der Signalwirkung
an die jungen Ehrenamtlichen einen
zusätzlichen Preisträger in der erst-
mals ausgelobten Sonderkategorie
Nachwuchs.

Preis passt zur Sparkassen-Idee

„Jeder Bürger, der sich ehrenamtlich
engagiert, trägt zum unverwechselba-
ren Charakter seiner Region bei und
festigt das soziale Umfeld. Es ist das er-
klärte Ziel des Bürgerpreises, die Ge-
sellschaft insgesamt mit einer besse-
ren Verankerung des Ehrenamts im öf-

fentlichen Bewusstsein zu stärken“,
gab sich Franz-Xaver Lindl, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse Regens-
burg, in seiner Begrüßung vor 400 Gäs-
ten fest von der unverzichtbaren Auf-
gabe des Ehrenamtspreises überzeugt.
Es gelte, in vielfacher Form die ehren-
amtlich Aktiven und die hinter ihnen
stehenden Vereine, Initiativen und
Projekte tatkräftig zu unterstützen.

Der „Sparkassen-Bürgerpreis“ habe
im Übrigen seinen Ursprung in der
Gründungsgeschichte der Sparkassen:
„Er entspricht der traditionellen Idee
der Sparkassen, die zu Beginn des 19.
Jahrhunderts von aktiven Bürgern,
Adligen und Beamten aus bürger-
schaftlichem Engagement gegründet
wurden. Das Ziel war und ist im
Grundsatz noch immer dasselbe: „Den
Menschen in ihrer Region eine Mög-
lichkeit zumWohlstand zu geben und
damit auch demWohl des Gemeinwe-

sens zu dienen.“ Der nun zum dritten
Mal ausgelobte Bürgerpreis verdeutli-
che den Anspruch der Sparkasse Re-
gensburg, die Jahrhunderte lange Tra-
dition der Sparkassen mit den Erfor-
dernissen der Gegenwart zu verbin-
den.

Lindl appellierte: „Bürgerschaftli-
ches Engagement ist eine tragende
Säule, an deren Standfestigkeit wir alle
gemeinsam bauen sollten.“ Daher sei
das Preisgeld von insgesamt mehr als
25 000 Euro sehr gut angelegt. Es wird
in Projekte, Initiativen und Vereine in-
vestiert, von denen zahlreiche Bürger
in der Stadt und im Landkreis Regens-
burg letztendlich profitieren.

Beachtung ist auch ein Gewinn

Alle Redner des Abends – neben den
Moderatoren IlkaMeierhofer von TVA
undWolfgang Subirge von Radio Cha-
rivari waren dies die Jury-Mitglieder
sowie die Vorstände Franz-Xaver Lindl,
Dr. Rudolf Gingele und Dr. Markus
Witt – würdigten, wie unverzichtbar
der Einsatz jedes einzelnen der Nomi-
nierten ist. Auch wenn nicht jeder
einen Preis erhalten könne, habe ge-
wiss jeder dank des Bürgerpreises und
den ihn begleitenden Berichterstattun-
gen der Medienpartner TVA, Radio
Charivari und Mittelbayerische Zei-
tung an Aufmerksamkeit gewonnen.

Die musikalische Umrahmung der
festlichen Veranstaltung übernahm
Eva König, die mit ihrer Harfe für die-
ses Instrument äußert ungewöhnliche
südamerikanische Melodien zum Bes-
ten gab.

EHRENAMT 25 500 Euro durf-
ten die elf Gewinner des Bür-
gerpreises der Sparkasse ges-
tern Abend bei der Preisver-
leihung entgegennehmen.

Elf Preise: Gewonnenhat das Ehrenamt
Das große Gruppenfoto am Bürgerpreisabend zeigt die preisgekrönten Ehrenamtlichen mit Jurymitgliedern und Sparkassen-Vorständen. Foto: altrofoto.de

REGENSBURG. Dem Beginn der Vor-
weihnachtszeit sehen auch die Ta-
schendiebe mit Freude entgegen. Sie
haben dann „Saison“, in der sie Ört-
lichkeiten aufsuchen, an denen sich
viele Personen auf engem Raum drän-
gen. Deshalb will die Polizei die Bürger
sensibilisieren und verteilt „Rote Kar-
ten“ an allzu Leichtsinnige.

Frauen sind die bevorzugten Opfer
der Taschendiebe. Die „ziehen“ Geld-
börsen und Brieftaschen aus den mit-
geführten Handtaschen oder der Klei-
dung, wobei sie oftmals auch arbeits-
teilig vorgehen. Einer lenkt ab, der
Zweite klaut und der Dritte sucht mit
der Beute das Weite. „Die Methoden
werden immer perfider“, sagt die Poli-
zei. So komme es schon mal vor, dass
die Trageriemen von Taschen einfach
abgeschnitten oder Opfer „aus Ver-
sehen“ mit Ketchup beschmiert wer-
den, um beim hilfsbereiten Reini-
gungsversuch einen körperlichen
Kontakt herzustellen und dabei Wert-
sachen zu erbeuten. Neben dem ver-
stärkten Einsatz eigener Kräfte wer-
den auch Angehörige der Bereit-
schaftspolizei präsent sein, um allzu
leichtsinnige Mitbürger auf ihr sorglo-
ses Verhalten aufmerksam zumachen.
Wenn ein Dieb Erfolg hatte, sollten die
Opfer sofort umstehende Personen auf
den Täter aufmerksam machen und
zurMithilfe auffordern, rät die Polizei.

Festtage für
Trickdiebe
KRIMINALITÄTVorweihnachtli-
ches Gedränge ruft Taschen-
diebe auf den Plan. Das Poli-
zeipräsidiumwarnt.
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DIE PREISTRÄGER

➤ Erstplatzierte:Markus Bschick (Kul-
tur/Musikleiter der „JungenWilden“),
Werner Kammermeier (Soziales/„DLRG
Regensburg“) und Stefan Zeilhofer
(Sport/„Lappersdorfer Benefizlauf“)
nehmen jeweils den ersten Platz im Bür-
gerpreis-Wettbewerbmit 5000 Euro ein,
der zudemmit einer Skulptur der Künst-
lerin Susanne Ibler aus Etterzhausen be-
lohnt wird.
➤ Die Zweitplatzierten (jeweils 2000
Euro) sind Klaus Kracker (Kultur/,,Po-
werPackMusic Band“), Nadine Guggen-
berger (Soziales/„VKKKOstbayern“)

und in der Rubrik Sport Alexander Ochs
vom „Sportclub Regensburg“.
➤ Drittplatzierte: Je 1000 Euro gibt es
für Ingeborg Hecht (Kultur/„Regensbur-
ger Altstadtdetektive“), Hans Burkert
(Soziales/,,Schulförderverein am Saller-
ner Berg“) und Claudia Bernhard (Sport
/„Bunte Liga Regensburg“).
➤ In der Sonderkategorie „Nachwuchs“
gehen 1000 Euro an Ramona Frummet
und die „Mini-Feuerwehr Harting“.
➤ Den zusätzlichen Nachwuchspreis
vergibt die Jury an Jana Uppendahl mit
ihren „Hoffnungsfunken“.
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SERIE

SPARKASSEN-
BÜRGERPREIS

2011

Wir lieben Lebensmittel.

Philippe de Noange
Montagne St. Emilion AOC

würziger, kraftvoller und
trockener Bordeaux-Wein

zu Braten, Pilzgerichten,
Ragouts und zu Käse

16 -18 °C

0,75l Flasche
1l = € 7,990,75l Flasche

1l = € 6,65 5.99 2.49 0,75l Flasche
1l = € 3,32

Valtier Reserva
Utiel-Requena DO, Rotwein aus Spanien

trockene, vollmundige
und würzige Reserva

zu Braten, Aufläufen
und herzhafter Wurst

16 -18 °C

Für den optimalen Genuss von Rot- und Weiß-
weinen, Rosé- und Schaumweinen ist die richtige
Temperatur besonders wichtig.
Faustregel: Rotwein trinkt man bei Zimmertem-
peratur, Weiß- und Roséweine genießt man gekühlt
und Schaumweine werden am besten kalt serviert.
Hier die Werte für alle, die es genauer wissen wollen:

• Gehaltvolle Rotweine: 16-18 °C
• Leichtere Rotweine: 14-16 °C
• Gehaltvolle Weißweine: 10-12 °C
• Leichte Weißweine: 8-10 °C
• Roséweine: 9-11 °C
• Prosecco und Champagner: 6-8 °C

Für jeden Wein in dieser Anzeige haben wir Ihnen
unterhalb der jeweiligen Beschreibung die ideale
Trinktemperatur angegeben. Bitte beachten Sie,
dass der Wein sich im Glas schnell um 2-3 °C er-
wärmt. „Zimmertemperatur“ meint übrigens nicht
unbedingt diejenige, die im Zimmer gerade herrscht,
sondern eine Temperatur um die 18 °C.

EDEKA Experten-Tipp

Trinktemperatur

Brut Dargent
Chardonnay

trockener, vornehm prickelnder
französischer Jahrgangssekt

als edler Aperitif oder als
animierender Begleiter
feinster Knabbereien

7 - 8 °C

Weitere wertvolle Informationen und Tipps finden
Sie unter: www.edeka-weingenuss.de

Diese Artikel sind in den mit dieser Werbung gekennzeichneten Märkten erhältlich. Alle Angebote gültig bis Samstag 31.12.2011, KW 52. Wir haben uns für diesen Zeitraum ausreichend bevorratet. Bitte entschuldigen Sie, wenn die Artikel auf Grund der großen Nachfrage dennoch
im Einzelfall ausverkauft sein sollten. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. EDEKA ZENTRALE AG & Co. KG, New-York-Ring 6, 22297 Hamburg. Ihren nächsten EDEKA-Markt finden Sie unter: www.edeka.de/marktsuche
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ANZEIGE

Lesen Sie eineWoche lang alles
über die Verkehrsproblematik
im Großraum Regensburg.
Im Fokus steht dabei die
Sinzinger Nahverkehrsbrücke.

Individual- und Personennahverkehr

Wege aus dem
Verkehrskollaps in der
Region Regensburg

Themenwoche
28. 11.–3. 12.2011

28.11. bis 3.12.:
Verfolgen Sie täglich die

Diskussion in Ihrer Mittelbayerische
n Zeitung!
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Luck
Hervorheben


